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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Wird Buchsi im Verkehr ersticken?
Das Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt (SVSA) 
soll 2027 nach Münchenbuchsee verlegt werden. 
Die SP befürchtet Risiken bei der Finanzierung und 
massiven Mehrverkehr durch Schwerverkehrs– und 
PW-Prüfungen, Führerprüfungen, Mutationen, Ar-
beitswege für ca. 300 Angestellte. Da das Bauland 
von der Burger- und der politischen Gemeinde im 
Baurecht abgegeben werden soll, wird das Stimm-
volk von Münchenbuchsee an der Urne entscheiden 
können. 

•	 Für ein 100-Millionen-Projekt wird die öffentliche 
Hand Studien in Auftrag gegeben haben. Warum 
sind sie noch nicht publiziert?

•	 Stimmt es, dass mit mehr als einer halben Million zu-
sätzlichen Fahrten pro Jahr in und durch unser Dorf 
zu rechnen ist?

•	 Welcher zusätzlichen Lärmbelastung würden die gegen 
die Autobahnanfahrt exponierten Quartiere ausge-
setzt?

•	 Welche Kosten würden der Gemeinde für dieses Pro-
jekt gesamthaft anfallen? 

•	 Warum soll sich die Gemeinde für 80 Jahre mit einem 
Projekt binden, welches keinen einzigen Franken an 
Unternehmenssteuern einbringt?

•	 Mit welchen Risiken und Kosten rechnet der Gemeinde-
rat bei einem Heimfall in 80 Jahren? Sind diese unseren 
Nachkommen zumutbar?

 
Also: Was bringt es Buchsi? 

Für diese Abstimmung verlangen wir eine transparente Informationspolitik:

Informationsanlass der Gemeinde zum Neubau Strassenverkehrs– und Schifffahrtsamt
22. Juni, 17.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
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Schulraum gehört der Gemeinde!

Redaktion: Georg Farago, Erika Gasser, Luzia Genhart,
Katharina Häberli, Peter Kast, Steffu Marti, Kurt Pfister

www.facebook.com/SPMuenchenbuchsee  

Das Multifunktionale Gebäude (MUFUG) für die Schulen 
von Münchenbuchsee soll der Gemeinde gehören. Vie-
le Gemeinden und der Kanton sind wegen schlechten 
Erfahrungen von der Finanzierung in Partnerschaft mit 
privaten Investoren (PPP) wieder weggekommen. Seit 
dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2 hat die Ge-
meinde mehr Spielraum bei Abschreibungen. Für eine 

Gemeinde gibt es somit heute keine Vorteile mehr, Schul-
raum jahrzehntelang teuer von Privaten zu mieten. 

Die SP Münchenbuchsee fordert ein Finanzierungs-
modell für ein MUFUG, das der Gemeinde gehört. Im 
Grossen Gemeinderat wird sich die SP-Fraktion da-
für einsetzen!

Im Herbst 2018 soll der SBB-Schalter in Münchenbuch-
see geschlossen werden. Die SP Münchenbuchsee be-
dauert diesen Entscheid sehr!
Wir fragen uns, ob diesem Entscheid vom Gemeinde-
rat nichts entgegengesetzt werden konnte? Wie intensiv 
wurden Gespräche geführt mit den Bahnen?
 
Der Abbau dieser Dienstleistung mindert die Attraktivität 
des Dorfes und widerspricht den grossen Interessen der 
Gemeinde, das Bahnhofsareal aufzuwerten.
 
Die SP Münchenbuchsee fordert den Gemeinderat auf, 
sofort ernsthafte Verhandlungen zur Umnutzung des Ge-
bäudes im Interesse der Bevölkerung (z.B. öffentliche 
Toiletten, Velounterstände) oder weiterer Angebote auf-
zunehmen, falls der Schliessungsentscheid trotz Wider-
stand definitiv ist.

Bahnhof Münchenbuchsee

Die SP Buchsi unterstützt das Referendum und den Volksvorschlag.
 
Bitte sofort unterschreiben und mithelfen, dass die Berner Bevölkerung an der Urne NEIN sagen kann zu unsinnigen 
Sparmassnahmen und unsinnigen Steuergeschenken!

Unterschriftenbogen können unter folgenden Adressen heruntergeladen werden:
Referendum gegen das Steuergesetz: www.keine-steuergeschenke.ch/ 
Volksvorschlag für wirksame Sozialhilfe: www.wirksame-sozialhilfe.ch/unterschriftenbogen-d-f/ 

Referendum gegen das Steuergesetz und Volksvorschlag für wirksame Sozialhilfe 

Eidgenössische Abstimmung vom 10. Juni 2018
zur Vollgeld-Initiative «Für krisensicheres Geld: Geldschöpfung allein durch die Nationalbank»
NEIN zu diesem hochriskanten Experiment!
NEIN zu Vollgeld – denn es wird teuer für alle!
NEIN zur Schwächung unserer Nationalbank!

NEIN

JA zum Geldspielgesetz! Bei Geldspielen braucht es faire Regeln für alle!
Geldspiel ist weltweit streng reguliert. Grund dafür sind Spielsucht, Geldwäscherei und Betrug. 
Das Geldspielgesetz verpflichtet die Spielanbieter zur Einhaltung von weitgehenden Auflagen.

Es bestehen Pläne, das Multifunktionale Gebäude (MUFUG) für die Schulen von Münchenbuchsee von privaten 
Investoren finanzieren zu lassen.


